
mögen, die Wertschätzung der Besitzer für dasselbe zu erhöhen,
es vielleicht auch der Forschung zugänglich zu machen. Soweit das
vorliegende Materiale ein abschliessendes Urtheil zulässt, fällt es
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schwer, dem österreichischen und speciell dem Wiener Silber des
XVIII. Jahrhunderts ähnlich charakteristische Formen und Merkmale
zuzusprechen, wie WMdiesbeidemengli- A-
schenundfranzö- ((2 i?!

I
sischen,demscan- W395i?nzß-

i i"
dinavischen und k} i!
niederländischen, In 7

wohlauchbeidem l 7}-
süddeutschen,na-i". f
mentlich Augsbur- l Sie?

, Xw.ger Silberzweifel- I. ß inlosmöglichist. In
seiner continenta- 3"lenLageunddurch"h lvielfachepolitische 2,1"unddynastischeeviä
Beziehungenmit Q 1- ' rIIX
fremden, mitunter AntonDomanek,umX150
ziemlich weit ent-
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den Einflüssen fremder Geschmacksrichtungen aller Art ausgesetzt.


